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und Yasmine Bourgeois (FDP) 

Gemäss Medienmitteilung vom 20.12.2023 unterstützen die Stadt und der Kanton Zürich die 
Arthouse Commercio Movie AG und die Neugass Kino AG mit einem einmaligen Beitrag von 
CHF 579'000.-. Die einmalige Unterstützung durch Stadt und Kanton Zürich soll den kurzfristi
gen Erhalt der beiden Kinobetreiberinnen gewährleisten. Stadt und Kanton fordern, dass sie (die 
Kinobetreiberinnen) nachhaltige Massnahmen ergreifen, um ihren langfristigen Bestand zu si
chern. 

Unerwähnt blieb, dass der Kanton 2022 sowohl die Neugasse AG wie auch die Arthouse Com
mercio Movie AG mit «TransformaUonsbeiträgem> bedachte. Begründet wurde dies damals mit: 
«Mit diesen neu vorgesehenen Beiträgen können Projekte unterstützt werden, welche die An
passung von Kulturunternehmen an die durch die Covid-19-Epidemie veränderten Verhältnisse 
bezwecken und die strukturelle Neuausrichtung oder Publikumsgewinnung zum Gegenstand ha
ben (Art. 1 Bst. bin Verbindung mit Art. 2 Bst. h).» 

Bei der ArthoUse Commercio Move AG wurde ein Projekt «Transformation - vom Kino zum kul
turellen Treffpunkt» mit CHF 300'000.- unterstützt. Bei der Neugasse AG ein Projekt «Kino
stream.ch (Arbeitstitel)» (in Zusammenarbeit mit der heute konkursiten Kosmos AG) ebenfalls 
mit CHF 300'000.- unterstützt. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wie unterscheiden sieh die Ziele der ausgerichteten Beiträge des Kantons («struk
turelle Neuausrichtung», «Publikumgsgewinnung») von den heutigen Beiträgen der 
Stadt und des Kantons ( «nachhaltige Massnahmen um den langfristigen Bestand 
zu sichern»)? 

2. Wurde im Rahmen der Abklärungen für die gesprochenen Beiträge geprüft, welche 
Ziele die bereits 2022 durch den Kanton finanzierten Transformationsprojekte er
reicht haben? Falls ja, ~eiche Ziele wurden erreicht? Falls nein, wieso nicht? 
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3. Wieso sind nun weitere Gelder nötig für die kurz- und langfristige Stabilisierung / 
Neuausrichtung, wenn der Kanton bereits Transformationsprojekte finanziert hat? 

4. Was genau wurde unter dem Titel «Kinostream.ch» erstellt/ entwickelt und wel
chen finanziellen Effekt auf die Neugasse AG hatte dieses Projekt? Wie konnte das 
ausbleibende Publikumsinteresse kompensiert werden (quantiativ und qualitativ)? 

5. Was genau wurde unter dem Titel «Transformation - vom Kino zum kulturellen 
Treffpunkt» erstellt/ entwickelt und welchen finanziellen Effekt auf die Commercio 
Arthouse AG hatte dieses Projekt? Wie konnte das ausbleibende Publikumsinte
resse kompensiert werden (quantiativ und qualitativ)? 
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6. Welche Aspekte der «strukturellen Neuausrichtung» und der «Publikumsgewin
nung» waren erfolgreich und welche nicht? 

7. Gibt es Vorgaben für die Verwendung der neugesprochenen Beiträge? Falls ja, 
welche? Falls nein, wieso nic~t? 

8. Können die neugesprochenen Beiträge für die Deckung von Liquiditätsengpässen 
oder von laufenden Kosten verwendet werden? 

9. Für welche konkreten Massnahmen seitens der Betreiberinnen werden die neuge
sprochenen Beiträge eingeplant? 

10. Wie beurteilt der Stadtrat die unternehmerische Leistung der beiden Kinobetreibe
rinnen seit 2020? 


